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Inhalt 
H O L E IN T H E SKY ist der N a m e eines an einer Fernstraße gelege­
nen Restaurants nahe einer Raketenbasis auf der nördlichen japa­
n ischen Insel H o k k a i d o . Ichio hat hier sein ganzes Leben damit 
verbracht, Essen für vorbe i fahrende Gäste z u kochen und seinen 
Zo rn auf seinen unglücklichen Vater zu pf legen, den er dafür ver­
antwort l i ch macht, daß Ichios Mutter d ie Fami l ie verließ, als er 
noch e in K ind war. 
Eines Tages betritt Taeko, e ine junge und attraktive Herumtre ibe ­
r in, mit ihrem Freund das Restaurant. Dieser verschwindet nach 
d e m Essen mit se inem Lastwagen und läßt sie ohne G e l d zurück. 
Taeko bringt Ichio d a z u , auf d ie Bezah lung für das Essen zu ver­
z i ch ten , und als sie versehent l ich e in nahegelegenes Raketensi lo 
in Brand setzt, n immt Ichio sie in Schutz, denn er hat s ich auf den 
ersten B l ick in sie verl iebt. 
Taeko hilft nun e ine Ze i t lang im Restaurant aus; sie spürt Ichios 
verzwei fe l te Gefühle und läßt ihn eines Abends bei s ich schlafen. 
Das seltsame Paar bleibt zusammen , und zw i s chen den be iden 
scheint s ich e ine ernsthafte Bez i ehung zu en tw i cke ln . Be im ge­
me insamen Betrachten alter Super8-Aufnahmen von Ichios M u t ­
ter äußert Taeko d ie Vermutung , daß Ichios Vater al l d ie Jahre auf 
ihre Rückkehr gewartet hat. 
Ichio fährt mit Taeko ans Meer, w o sie über ihren ehema l igen 
Freund stolpern, der jetzt mit e i nem anderen Mädchen z u s a m ­
men ist. A ls Ichio ihn auffordert, s ich bei Taeko für sein Ve r s chw in ­
den zu entschu ld igen, kommt es zu e inem Kampf; Taeko flieht, 
unglücklich und in Tränen aufgelöst. A m nächsten M o r g e n erklärt 
sie Ichio, daß es für sie an der Zeit sei zu gehen, und löst damit bei 
ihm e inen Wutanfa l l aus: Er wirft ihr vor, ihn auszunutzen und mit 
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Synops is 
H O L E IN THE SKY is a roads ide restaurant on a remote 
h ighway near a miss i le base on the northern is land of 
H o k k a i d o . Ichio has been stuck there all his life, c o o k i n g 
meals for the peop le w h o stop in , nurs ing a power fu l 
resentment for his hapless father w h o m he b lames for his 
mother's departure w h e n Ichio was a c h i l d . 
O n e day, Taeko, an attractive young drifter, drives up 
wi th her boyf r iend . After their mea l , he takes off in his 
truck, d u m p i n g her wi th no money. After Taeko tricks 
Ichio into feeding her for free and acc identa l l y sets the 
ne ighbor ing s i lo on fire, Ichio w inds up shelter ing her, 
fa l l ing instantly in love. As Taeko spends t ime he lp ing out 
a round the restaurant, she senses Ichio's desperate i n ­
fatuation and casua l ly invites h im to bed . As the un l ike ly 
twosome keep each other company , a genu ine b o n d 
seems to deve lop . As they wa tch o l d 8 m m footage they 
f ind of Ichio's mother, Taeko suggests that for al l these 
years, Ichio's father has been wa i t ing for her to c o m e 
back. 
W h e n Ichio takes Taeko to the sea, they s tumble upon 
her o l d boyf r iend, who's found a new gi r l . W h e n Ichio 
chal lenges h im to apo log ise for d u m p i n g Taeko, a fight 
ensues and Taeko flees in tearful disgrace. The next morn ­
ing, Taeko declares it's t ime for her to move o n , prompt ­
ing Ichio's outrage as he accuses her of us ing h im just for 
a p lace to stay. Rea l is ing that she's really leaving, he des­
perately begs her to stay just one more night. 
W h e n Taeko grudgingly lets h im take her to the station, 
Ichio takes her d o w n a side road, car ry ing her to a p lace 
in the forest where he remembers his mother p l ay ing 
wi th h i m . Lying on the forest f loor in inconso lab le pa in , 
Ichio comes to a rea l izat ion that w i l l change his l ife... 

L inda H o a g l u n d talks w i t h Kazuyosh i Kumak i r i 
Kumaki r i made his debut f i lm, Kichiku, three years ago as 
his art schoo l thesis f i lm for $20 ,000 . The beaut i ful ly e d ­
ited f i lm shocked both f i lm festival and Japanese a u d i ­
ences w i th its unspar ingly brutal portrait of a left-wing 
ce l l gone amuck in the 1970s. H e has spent the past two 
years wr i t ing and direct ing his second f i lm, H O L E IN THE 
SKY 
W h e n I sat d o w n wi th h im to ask h im about it, I remarked 
h o w str ikingly his f i lm evokes the therapeutic process. 
H o w Ichio, the ma in character, w h o is stuck in the pain-



i hm z u spie len. A l s er begreift, daß sie w i rk l i ch gehen w i rd , fleht er 
sie verzweifelt an, noch e ine Nacht zu b le iben . 
A ls Taeko ihm w ide rw i l l i g erlaubt, sie z u m Bahnhof zu begleiten, 
führt er sie in e ine Nebenstraße und bringt sie zu einer Stelle im 
W a l d , an der früher seine Mutter mit i hm gespielt hat. In untröstli­
c h e m Kummer auf dem W a l d b o d e n l iegend, faßt Ichio e inen Ent­
schluß, der sein Leben verändern wi rd . . . 

Linda Hoag lund im Gespräch mit Kazuyosh i Kumakiri 
Kumaki r i drehte sein Debütfilm Kichiku 1997 für zwanz ig tausend 
Do l l a r als D ip lomarbe i t an der Kunsthochschule . Der wunderbar 
geschnittene F i lm schockierte das Pub l i kum auf Filmfestivals und 
in japanischen Kinos mit se inem schonungslos brutalen Porträt 
einer pol i t isch l inken G rupp ie rung der s iebziger Jahre, d ie A m o k 
läuft. D i e vergangenen be iden Jahre hat er damit verbracht, se i ­
nen zwei ten F i lm H O L E IN THE SKY zu schreiben und zu insze ­
n i e r e n . 

Zunächst machte ich e ine Bemerkung darüber, was für e inen i n ­
tensiven therapeutischen Prozeß sein F i lm heraufbeschwöre: W i e 
Ichio, d ie Hauptf igur, von den s chmerzvo l l en Erfahrungen der 
Vergangenheit gefesselt, e inen W e g für sich entdeckt, indem er 
seinen Schmerz erneut durchlebt und so schließlich e inen neuen 
B l ick auf d ie Vergangenheit gewinnt . Kumakir i antwortete: „D ie 
Idee von Therapie ist mir nicht so sehr in den Sinn gekommen , 
aber d ie Gesch ichte , d ie ich erzählen wol l te , ist d ie eines Mannes , 
der s ich von seiner Vergangenheit löst und der nur vorwärts ge­
hen kann, i ndem er s ich dieser Vergangenheit stellt. W e n n Sie das 
mit 'Therapie ' me inen , dann habe ich w o h l e inen therapeutischen 
F i lm gemacht. W e n n w i r Ichio, der Hauptfigur, z u m ersten M a l 
begegnen, hat er s ich hinter einer scheinbar zyn i schen Ha l tung 
verschanzt; er hat s ich eingeredet, daß das Leben, das er im Re­
staurant seines Vaters als Koch fristet, ganz akzeptabel sei. D o c h 
als er Taeko trifft, lösen seine Gefühle für sie z u m ersten M a l in 
se inem Leben Verzwe i f lung bei ihm aus. Er kümmert s ich u m sie 
und rafft s ich dazu auf, d ie Kleider, d ie seine Mutter vor Jahren 
zurückließ, auszupacken. Ichio hat für das Weggehen seiner Mutter 
b is lang immer seinen Vater verantwort l ich gemacht. Du r ch seine 
Bez iehung zu Taeko kommt er zu der schmerzhaften Erkenntnis, 
daß seine Mutter genauso ihn w i e seinen Vater verlassen hat." 
A ls ich Kamukir i fragte, ob d ie selbstbewußten und starken Frauen­
figuren seiner F i lme, die ihre Bez iehungen absolut im Griff haben, 
se inem Frauenbi ld entsprächen, lachte er und sagte: „Nur zu sehr. 
A ls ich H O L E IN THE SKY meiner Freundin vorführte, meinte sie, 
ich sei genauso w i e d ie Hauptfigur. Es ist e in wen ig pe in l i ch , über 
den F i lm zu sprechen, we i l er so sehr persönlich ist. A ls ich zur 
Obe r schu l e g ing, habe ich m i c h z u m ersten M a l heftig in e ine 
Frau ver l iebt , d i e m i c h le tz t l i ch abw ies . Ich emp fand so v ie l 
Schmerz über diese Ab l ehnung , daß ich z u m ersten M a l Gefühle 
auf Leben und Tod erlebte. Bei Kichiku habe ich die extremen 
Emot ionen, d ie ihre A b l e h n u n g in mir auslösten, w ieder herauf­
beschworen , was den F i lm so intensiv machte. D o c h als ich ihn 
fertiggestellt hatte, fühlte ich m ich bereit dafür, diese Erfahrung zu 
w iederho len , d iesmal in Gestalt eines L iebesf i lms." 
Ich fragte, ob dies der G r u n d sei, wa rum e inem die Szenen am 
Ende, in denen Ichio Taeko anfleht zu b le iben, so lang ersche i ­
nen. „Ja, ich b in mir sicher, daß das Pub l i kum das Gefühl hat, 
genug von Ichios Schmerz erfahren zu haben, bevor diese Se­
quenzen vorbei s ind, aber ich mußte den F i lm so machen . Ich 
mußte diesen Schmerz erneut durch leben , indem ich diese Sze­
nen drehte, und ich wol l te , daß auch das Pub l i kum dieses Gefühl 
phys isch erfährt. Das war schon bei me inem ersten F i lm so; ich 

ful exper iences of his past, discovers a way to move on 
by re-living that pa in and ult imately ga in ing a different 
perspective on his past. Kumakir i responded, "The c o n ­
cept of therapy never really occur red to me, but the story 
I wanted to tell was of a man w h o had shut himself off 
f rom the past, w h o is able to move forward on ly by ful ly 
a cknow ledg ing his painful past. If that's what you ca l l 
therapy, then I guess I've made a therapeutic f i lm. W h e n 
w e meet the central character, Ichio, he's c loaked himself 
in a veneer of c yn i c i sm , hav ing conv i n ced himself that 
be ing stuck c o o k i n g in his father's roadside restaurant is 
an acceptable life. But when he meets Taeko, his feelings 
for her make h im desperate for the first t ime in his life. As 
he looks after Taeko, he w inds up unpack ing the clothes 
his mother left beh ind years ago. Ichio had a lways dealt 
w i th his mother's departure by b l am ing it on his ornery, 
useless father. But through his involvement wi th Taeko, 
he comes to the painful acknowledgement that his mother 
had abandoned h im just as m u c h as his father." 
W h e n I asked h im if the tough w o m e n w h o are c o m ­
pletely in charge of their relat ionships wi th men repre­
sent his image of w o m e n , he laughed and said, "A l l too 
m u c h . W h e n I showed H O L E IN THE SKY to my g i r l ­
fr iend, she said I was exact ly l ike the ma in character. But 
it's k ind of embarrassing to talk about this f i lm because 
it's so deeply personal . W h e n I was in col lege, I fell deeply 
in love for the first t ime wi th a w o m a n w h o w o u n d up 
rejecting me. I was in so m u c h pain over her reject ion, it 
was the first t ime in my life I'd encountered those kinds of 
life or death emot ions. In Kichiku, I regurgitated the na ­
ked emot ions her rejection precipitated in me, w h i c h is 
w h y it turned into that k ind of intense f i lm, but after f in ­
ishing it, I felt ready to tackle the exper ience again, this 
t ime in the form of a love story." 

I asked h im if that was w h y the sequences at the end, of 
Ichio begging Taeko to stay, feel so long. "Yes, I know, 
before those scenes are over I'm sure the aud ience feels 
l ike they've had more than enough of Ichio's pa in , but I 
had to make the f i lm that way. I had to re-live that pa in , by 
shoot ing those scenes, and I also wanted the aud ience to 
physica l ly exper ience the character's pa in . It's the same 
wi th my first f i lm, but I've found that I tend to want to 
explore areas and exper iences that most peop le w o u l d 
rather avo id . It's just the way I make my f i lms. Rather than 
mak ing fi lms that are easy on the eye and the heart, that 
concea l the deeper painful emot ions, I've got to make 
movies the hard way. First of a l l , I'm not moved by super­
f ic ia l beauty unless you get to see all the ugly, diff icult 
stuff that comes wi th it." (...) 
Because Kumaki r i himself is from Hokka ido , I was cu r i ­
ous if he had set the story there for an autobiographica l 
resonance. "Theoret ical ly, I c o u l d have shot this mov ie 
in any more or less remote area of Japan, but hav ing 
been raised in H o k k a i d o , I knew that the sky there is 
bluer and deeper than in any p lace else in Japan. I wanted 
to tell the very smal l story of a man w h o takes a tiny step 
forward in life against a backdrop of vast, open and empty 
space. O f course for Ichio, it's an enormous turmoi l of 
emot ions, but f rom the outside, it actual ly looks k ind of 
pathetic. Structurally, I wanted Ichio, who's init ial ly c o n ­
tent to watch characters in their o w n road movies pass 



habe testgestellt, daß ich dazu neige, m i ch mit Aspekten und Er­
fahrungen z u befassen, d ie d ie meisten Leute eher verdrängen. So 
mache ich eben me ine F i lme. Lieber so, als F i lme zu drehen, d ie 
für Auge und He rz angenehm s ind und d ie tiefen, schmerzhaften 
Emot ionen verschweigen. Ich muß F i lme auf d ie harte Tour m a ­
chen . Vor a l l em vermag m i ch oberflächliche Schönheit erst zu 
rühren, w e n n ich al l das Häßliche und Schwier ige sehe, das mit 
ihr e inhergeht." (...) 
D a Kumaki r i selbst aus d e m Norden Hokka idos stammt, war ich 
neugier ig, ob er diesen Schauplatz aus autobiographischen Grün­
den gewählt hatte. „ Im Pr inz ip hätte ich den F i lm in jeder abgele ­
genen Gegend Japans drehen können, aber da ich auf H o k k a i d o 
aufgewachsen b in , wußte ich , daß der H i m m e l dort blauer und 
weiter ist als i rgendwo sonst in Japan. Ich wol l te d ie ganz kle ine 
Gesch i ch te eines Mannes erzählen, der in se inem Leben e inen 
w inz igen Schritt vorwärts geht, vor dem Hintergrund eines w e i ­
ten, offenen und leeren Raumes. Für Ichio selbst ist dies natürlich 
ein gewalt iger Gefühlsaufruhr, aber von außen betrachtet, wirkt 
das doch eher etwas pathetisch. Was die Entwicklung betrifft, wol l te 
i ch , daß Ichio, der s ich zunächst damit begnügt, d ie Durchre i sen ­
den , d ie er bekocht , als Figuren eines Road-movies zu betrach­
ten, s ich entschließt, selbst z u m Darstel ler in e inem eigenen Road-
mov ie zu we rden . " 
Abschließend wol l te ich ihn zu Taekos Entwick lung am Ende des 
Fi lms befragen. Zunächst e ine unf re iw i l l ige Zeug in von Ichios 
demütigender Unterwürfigkeit, ist sie im Laufe der Szene a m 
Wasser loch von der Tiefe seines Schmerzes so sehr berührt, daß 
sie ihn auf fast mütterliche Art beruhigt und streichelt. Eine Geste, 
d ie bei den mörderischen Figuren aus Kumakir is vorher igem F i lm 
Kichiku undenkbar gewesen wäre. Ich fragte ihn, ob dies Aus ­
druck eines Wande l s in seiner Darste l lung von Frauen sei: „Taekos 
Ve rwand lung in dieser Szene war so gewol l t , ich wol l te sie dah in 
führen, w e n n v ie l le icht auch nur für diesen e inen M o m e n t . Ich 
ringe noch darum, w i e ich realistische Frauenfiguren darstel len 
kann, aber ich habe m i ch schon so sehr von me inem System von 
Kichiku entfernt... Ich denke, Taekos mitfühlende Geste ist Aus ­
druck des Fortschritts, den ich mit me inem zwe i ten F i lm gemacht 
habe . " 

Biofilmographie 
Kazuyoshi Kumakiri, geboren 1974 auf Hokka ido , g ing noch zur 
Oberschu le , als er seine ersten V ideo f i lme drehte. Er absolvierte 
ein Studium an der Kunsthochschule von Osaka . Sein erster abend ­
füllender Spie l f i lm Kichiku, entstanden 1997, trug ihm mehrere 
Preise auf internationalen Festivals e in . 

Filme (Auswahl) 
1990: Hysterie Party (Video). One Stupid Tale (Video). 1991 : Death 
Mask (Video). 1993 : The Tree(Super8). 1996: Blood Sucking Blade 
(Super8). The Overture of Life (Super8). 1997 : Kichiku (35mm). 
2 0 0 1 : S O R A N O A N A . 

by, as he cooks for them, f inal ly dec ide to take off as the 
protagonist in his o w n road mov i e . " 
Finally, I wanted to ask h im about Taeko's evo lut ion at the 
end of the film. First an unw i l l i ng witness to Ichio's hu ­
mi l ia t ing grovel ing, as the scene by the water ing hole 
progresses, she is f inal ly moved , by the depth of his pa in , 
to soothe and caress h im in genuine, almost maternal 
compass ion . A gesture inconce i vab le for the murderous 
protagonist of Kichiku. I asked if this represented a shift in 
his portrayal of w o m e n . "Taeko's transformation in that 
scene was quite intent ional , a p lace I wanted to guide her 
to, if on ly for that moment . I'm still g rappl ing wi th h o w to 
portray realistic female characters, but I got so m u c h out 
of my system mak ing Kichiku... I think Taeko's compas ­
sionate gesture represents the progress I made in my sec­
ond f i lm . " 

Biofilmography 
Kazuyoshi Kumakiri was born in H o k k a i d o in1974 . H e 
began mak ing f i lms on v ideo wh i l e in high schoo l . H e 
graduated from Osaka Art University. H is first 1 6 m m fea­
ture-length f i lm, Kichiku (1997), was his university thesis 
f i lm. At the 1997 Pia F i lm Festival, it w o n the First Runner-
U p Award , w h i c h is given young f i lmmakers. Kumakir i 
is currently cons idered one of the most promi-sing young 
f i lmmakers in Japan today. 
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